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Sigëj§i® ê fommt Bei allem auf bte jpauptfadje an, unb bei einer brauen 3c'turif!
ifi§S§|*2 ift immer bie letjtc ©eite bie roidjtigfte, benn fie enthält bie Stnnoncen, bic

(fîÊl&Ê$ atë Siemen, gloffen unb SRettuttgëgûrtcl beë gattäcu Organiëmuë anjufeôen

finb. D&ne biefe märe ber SRebaftor nicfjt im ©tanb, feine Sefer mit ber

roerbenben SBettgefdjidjte befannt ju macben unb ifjnen überrafdjenbe £elegratnnu oor*
pfeifen. Sludj SBitiblätter mit ben eljrroürbigften SBifcen auë ber ©rofjoaterjett müffen
Ijodjmoberne Stnnoncen, ja folcbe, bie ber ©egenroart oorgretfen, fo jaf)fretcf) raie möglid)
bringen, fonft fönnen fie ifjre SBhiemacfjer ntdjt fjonorieren unb baë ©elb für ba§ fdjöne

©fanjpapier nidjt aufbringen.
2tlfo unb auë biefem ©runbe tft eë audj Sftidjt eineë branen Slâttleinë, feine

ßefer unb ganj infonberlidj bie Seferinnen aufjuflären über ba§, roaê auf ber fjintcrften
©eitc ftefjt. Sum Serftânbnië beê ïageêbertdjteê mufj mau bodj ein roenig SBelt=

gefdjidjte unb ©eograpljie oerftefjen, jum Seifpiel roiffen, roo fjerum ber alte Dtapoteon

©emeinbepräfibent roar unb in roeldjem jtanton ber ©übpot liegt; aber jum Serftetjen
ber Slnnonccnfeiten mufj man nod) jefjnmal mebr raiffen.

£eute fei einmal nom Sfnnoncenperfonal bie SRebe, baê man in ben grofj= unb

fleinftäbtifdjen Qnferaten trifft unb barunter ©pejien unb 3;nbioibuen, bie in feinem

Stbrefjbudj aufjufinben raären.

î)aê roetbtfcbe ©efdjledjt fjat natürlidj ben Sortritt unb unter biefem bürfte roofjl
niemanb geeigneter fein, ben Zeigen ju eröffnen, alê baê iïfîâbdjen für SIEeS. ©in erlogener

îttel, benn erftenê ifK^ein STJtäbdjen, ntdjt einmal einê auê ber Çriebridjêftrafje in
Berlin für Slffeë braiidjbta unb jroeitenê barf man audj fein DJtäbdjen, felbft roenn

man Saron ober ©ofjn eineê Saronê ift, für âlffeê in Stnfprudj nefjmen, fonft gibt eê

fdjiefe ©efctjidjten. Sefanntlidj fudjen fidj bafjer bie 3lbetigen nom ©utenburgetfdjlag auf
anbere SBeife ju fjelfen. Unter bem SBort Jungfer gefucf)t" roirb ntdjt gerabe an bie

immaculata virginitas fonbern an bie gefügige 3)ienftbarfeit gebadjt, rooju audj bie

Sartation ©pülmamfeff gejäfjlt rourbe. grüber nannte man fotdje Seute furaroeg
Äüdjenmenfdjer". ftinbergärtnermnen forgen für bie ©eele, 5probiermamfeffen für ben
Seib ibrer Scebenmenfdjen, benn teljtere, bie roomöglidj non flaffifdjen gönnen unb nieb=

lidjem Gfjarafter fein müffen, bienen in ben SOtobengefdjäften alë STJtobetle, an benen

man nadj Sclieben fjerummeffen unb =nefteln fann. ©ie fönnen fidj bann jeljn Minuten
lang oor bem ©piegel einbilben, »orneljme ©räfinnen ober millionenreidje Subenfdjicf»
feldjen ju fein. |jfe unb ba tieft man audj non einer Sereiterin", bie aber nidjt Ma>
lein unb Sampfnubeln bereitet, fonbern lebenbige Spferbe für tarnen juveitet unb alfo

biê in bie linfe gerfe geborene Sfmajone fein mufj. 3eit= unb SDrtttäSJtäbdjen, bie in
ben ©rofjftabtjettungen oielfadj »erlangt roerben, finb gleidjfam erfter unb jroeiter
Unterlieutenant in einer noblen £jauëfjaltung, roo man bie perfönfidjen Someftiquen
audj am liebften 3°fen uno Sonnen nennt (ntdjt etroa bonbonnière). £>te äJcaffeufen

bearbeiten nidjt ben SRücfen eineê Sferbeê, fonbern ben feibbaftigen 8eib eineë 9tebert=

menfeben, bei ber Süffetbame mufj fidj ber ©e^er in Sfdjt nebmen, bafj er nidjt ftatt
be§ t ein I in bie |>änbe friegt.

Sludj bei ber SDtännerroelt fiîâjt man ftcfj fo fdjön atê möglidj berauëjuftreidjen.
£)er Stofefamm nennt ftcfj Slerbeagent. SBenn man jemanben anpumpen roiff, fo

abreffiert man ficb nie an einen bummen, fonbern ftetë an einen eblen" £errn. ©er
Slnnoncenfammler fjeifjt Sfqutfiteur. ©tille Seilnefjmer, bie oft genug gefudjt roerben,

finb fotdje, bie baê 3J!aul Ijalten foffen, roenn ifjr ©elb perfpiett roirb. ©djretbtaglöljner

nennen fidj SCiurntfien. Unter einem ©djroeijerbegen fjat man einen SudjbrucEet, unter
einem ©djroetjer einen 9Mfer unb unter einem Suisse einen brettfdjultrigen Sortier

ju nerftefjen- Säger fjaben nidjtê mit ber £$agb ju tun, fonbern fie tragen einen ftotjen

£ut mit geberbufdj unb madjen ifjrer gnäbigen iperrfdjaft ben Eutfdjenfdjlag auf unb

3U. SieHeidjt in Solen, roo bte Kteinjagb audj in ben Stmmern nötig roirb, müffen

fie etroa bepiftidj fein, bie flehten ßupferfjüpfer ju erlegen.

3)er ©efretär, mancfjmal auefj maître de plaisirs bat bie finanziellen unb fon=

fügen ©eljeimniffe ber ^errfdjaft roabren, ber SDefeftio fudjt fie aufjubeden, pedicur
unb manieur laborieren an ben aufteilten ©rtremitäten. 3)er ©fjauffeur oerftänfert
©tabt unb i'anb. S)er Hoflieferant roäre balb auf bem ^unb, roenn er oon ben @in=

fäufen beê £ofeê aïïein leben müfete. S)aë ©cfjabdjen*, bem roir in äffen beutfdjen

Slättern begegnen, ift ber ifraelitifdje Sljefuppler, ber feine SDienfte anbietet. ©elegen=

fjeitëbtdjter unb Settnäffer bebürfen feiner befonbern ©tflärung. SBer in ber Sehung
eine ôebenêgefâ£)rtin" fuebt, macfjt fie jugleid) auf baë ©efäfjrlidje ber ©adje aufs

merffam.
Stm alferbunteften ift bie Sfumenfefe in ben für bte Stngeltangef beftimmten

ariifttfdjen Slättern, roo fidj unter bie TOenfdjen auefj nodj funftbegabte Siedjer mifdjen ;

ba treffen roir auf ein unb berfelben ©eite: SDuettiften. unb ©djlangenmenfcfj, Sitb.erfpieler
unb ©erpentintänjerin, ©tasfreffer unb Stnnaureiterin, gigurantiunen unb matljematifd)

gebilbetc ©panferfel, Snrolerinnen unb beffere" aJtifjgeburten, ©altomortalefjunb,
SDÎutattin, SDamenfapellmetfierin unb Saudjrebuer ; affeê empfiebtt fid), affeê roirb ge=

fudjt unb finbet fein päfefeln, bem funftfinnigen Subltfum sur ©rbauung.

^ Die letjte Seite, -fr

Das HutomobÜ.
'S war einer, dems zu ßerzen ging

Daß er ftets lauter nieten fing,
Drum kauft er 100 Cofe.

ünd ausgerechnet dieler ITIann
Gin lebönes Automobil gewann.
Das fand er ganz famote!

Von fiaus war er begütert nicht,
Doch hielt er es für leine Pflicht
Im fluto rumzufabren.
£r fagte lieb: leb tpare Zeit
Und bin beltändig fprungbereit,
ünd Geld tu icb auch fparen!"

Im Anfang ging die Sache gut!
Dann tat er, wie man immer tut:
6r überfuhr 2 Runde
ünd einmal fuhr er zu gefebwind,
Verletzt 3 Frauen und 1 Kind
Schier in der gleichen Stunde.

Bald war vergeffen die uatur
Ob all der teuren Reparatur
Und ob der Polizei!
Allüberall war der Ceufel los
Rechnungen kamen riefengroß
Da war die Freud vorbei!

£r wollt es gar nicht leben mebr
Und gab's für 20 Franken her
Damit ers nur vergeffe!!
Daß diefer ïïlann ficb fchier erftacb
Und die Geduld entzwei ibm brach,
Das ift die Schuld der Preffe! e.s.

Seife, leife, fat§ena>etfe

3unge IRäufe, 5arte Spetfe!
So öte frommen 3efuüett/
Wo fte fino im £anö gelitten,
<£rft fo faftft; fo füf, fo gut;
Dann mit fer/tear^en pantfyers IDut,
tEgufelsaug roll ^löllenglut
^reffen fte Dir £etb uno (Sut.

lubîlatc, lubtlob!
2tber aber roas icfj tjeut' erfutjr, biefen ZITorgen fcbon um fteben Ub,r
Bunbesbabmer bauen nad; ber Sctjnur ie fcbon lieber für ben ©au bertEEjur,
<£nbltcf) bie erpoctjte Doppelfpur plörjltct) bureb, St. ©alltfcfje Hatur!
3egltct)e Santgaller^Kreatur jeigt jet>t eine freunbüetje ^tgur;
Unb fogar 5um £obe ber Kultur fträr/lt er fein unb jterltcb, bte ^rifur.
Strenger mirb im £jaufe bte Dreffur;
Kinber bürfen fünftig fpredjen nur von bei bunbesbärmltctjen Branour.
Wa§ tet) metner ©atttn aber fctjmur ift ein neuer £jut 5ur Babefur,
Unb tet; Ijüpfe, faft an einer Cour mie nerrüeft buretj IDälber, ^elb unb ^lur
Beim Perfcrjmtnben biefer alten Scfjur, ber nertraef t netiinfctjten (Êtnerfpur

(Maliziös.
3unger Kompontft (jum ITEuftfletjrer) : ,,£)tcr bringe ictj 3^nert

bas jüngfte Kinb meiner 2îïufe, ein Quartett für Blastnftrumente, 5ur

Durdjftctjt/' ZTCuftfletjrer (nactjbem er »tele Stellen geftrtcb,en) : 6m,
es fetjetnt mir etjer Sfretdjmuftf 5U fein."

ÙJarum in unerreichbaren Rohen
Die Sterne fern am Bimmel fteben?
ïïlan kann darnach die Band nicht recken,
Sie gierig in die Beutel ftecken,
(Uie hier in feiner Babfucbtswut
Der ïïienfch mit Alpenpflanzen tut.

(Dftermals pflegt man $u fagen :

Wie bei ttdet, fo bte Huben.

Samftags neue fjemben tragen
Zïïetftentetls 6te 3uoenbuben.

2Iberirj unb Bettlerftolj
Betbe gefj'n an Krücfen;
2tus ^igarrenftftdjentjolj
Baut man feine Brücfen.

J*
6 frücbtH.

Sater: ®aë fäg tdj SDir, roenn 5Du

roiber btni fluni ©djroöfter bauft, fo djunft
eë mit mir %'tut über l"

SDenn pfnf idj ufë ganj gamilielebe!""

6r hilft ficb.
ÜJenn icb trinke, finke nieder,

Lachen all die Sakramentler!
Und die Kerle lachen wieder,
Zeig' icb mich als flbftinentler.

ünd was Ceufels ift zu macben?
Und am £nd\ was ift gefebeidter?
Wenn icb da bin zum Verlachen,
Crink ich ohne Weiteres weiter.

Sie £iebe tft ein fdjönes ^tel,
Unliebe ift ein ^efjlet.
Kameltenbamen gibt es »tel,
Unö noct) viel metji Kameler.

fp
Rausknccbt.

©in jüngerer unb geübter ^auëfnedjt
finbet fofortige Sfnfteflung bei

©rob & ©0.

NB. Sei fdjrifttidjer Slnmetbung ift bie

Hanbfdjufjnummer anjugeben.

in neuer Kurs?
Aus Potsdam kommt die Kunde

ïïlan traut den Obren kaum
Von einem großen Unglück
Bei einem Apfelbaum.

Dort gingen 2 Juriften
ünd unterhielten ficb

£in Auto feboß vorüber
ünd lärmte fürchterlich

Da plötzlich brach ein Rädel
ünd der Berr Rechtsanwalt

jflt mit gebroebnem Schädel

An einen Baum geprallt!

Den anderen der Berren
£s gar getötet hat
Cut nur das ïïlaul auffperren :

Cot ein Regierungsi'at

Sonft überfuhr man Bauern,
Doch das ward längft zu dumm.
Jetzt rennt man (mit Bedauern
flur noch Jurilten um.

Der Autler und fein Scbofföbr
Sab'n ficb verwundert an,
Denn wunderbarer lüeife
Bats keinem nichts getan.

Gewiß wird nocb für beid' es

Ganz eine heikle G'fcbicbt,
Denn ungeftraft tut Leides
ïïlan an Juriften nicht! émïï.

Zwä 6'rätzlt.
Diel frönbe djönb im 5ommer g'roöljnlt

3's Zfpijeller £}albfantönli.
Uenn b,äägt mä b'cSofä b'Hafä putjä,
llnb tuet bie 23'füedjer frönbli bii^'à.

(Sab gefter cb,ont en ^odjmuetslappt,
(En mädjtig rydjä £^eeratrappi,
Do fangt ber <£b,abtsd;opf an fdjnaiijät
2dj laffe midj oon btr nidjt bau3ä !"

s kommt bei allem auf die Hauptsache an, und bei einer braven Zeitung
ist immer die letzte Seite die wichtigste, denn sie enthält die Annoncen, dic

als Kiemen, Flossen und Rcttungsgürtcl des ganzen Organismus anzusehen
HDAW>N sind. Ohne diese wäre der Redaktor nicht ini Stand, seine Leser mit der

werdenden Weltgeschichte bekannt zu machen und ihnen überraschende Telegramme
vorzusetzen. Auch Witzblätter mit den ehrwürdigsten Witzen aus der Großvaterzeit müssen

hochmoderne Annoncen, ja solche, die der Gegenwart vorgreifen, so zahlreich wie möglich
bringen, sonst können sie ihre Witzemacher nicht honorieren und das Geld für das schöne

Glanzpapier nicht aufbringen.
Also und aus diesem Grunde ist es auch Pflicht eines braven Blättleins, seine

Leser und ganz insonderlich die Leserinnen aufzuklären über das, was auf der hintersten
Seite steht. Zum Verständnis des Tagesberichtes muß mau doch ein wenig
Weltgeschichte und Geographie verstehen, zum Beispiel wissen, wo herum der alte Napoleon
Gemeindepräsident war und in welchem Kanton der Südpol liegt; aber zum Verstehen
der Annoncenseiten muß man noch zehnmal mehr wissen.

Heute sei einmal vom Annoncenpersonal die Rede, das man in den groß- und
kleinstädtischen Inseraten trifft und darunter Spezien und Individuen, die in keinem

Adreßbuch aufzufinden wären.

Das weibiiche Geschlecht hat natürlich den Vortritt und unter diesem dürfte wohl
niemand geeigneter sein, den Reigen zu eröffnen, als das Mädchen für Alles. Ein erlogener
Titel, denn erstens istx^kein Mädchen, nicht einmal eins aus der Friedrichsstraße in
Berlin sür Alles brauchbar und zweitens darf man auch kein Mädchen, selbst wenn
man Baron oder Sohn eines Barons ist, für Alles in Anspruch nehmen, sonst gibt es

schiefe Geschichten. Bekanntlich suchen sich daher die Adeligen vom Eulenburgerschlag auf
andere Weise zu helfen. Unter dem Wort Jungfer gesucht" wird nicht gerade an die

Immaculata virZinitas sondern an die gefügige Dienstbarkeit gedacht, wozu auch die

Variation Spülmamsell gezählt wurde. Früher nannte man solche Leute kurzweg
Küchenmenschcr". Kindergärtnerinnen sorgen für die Seele, Probiermamsellen für den

Leib ihrer Nebenmenschen, denn letztere, die womöglich von klassischen Formen und
niedlichem Charakter sein müssen, dienen in den Modengeschäften als Modelle, an deneu

man nach Belieben herummessen und -nesteln kann. Sie können sich dann zehn Minuten
lang vor dem Spiegel einbilden, vornehme Gräfinnen oder millionenreiche Judenschickselchen

zu sein. Hie und da liest man auch von einer Bereiterin", die aber nicht Küchlein

und Dampfnudeln bereitet, sondern lebendige Pferde für Damen zureitet und also

bis in die linke Ferse geborene Amazone sein muß. Zweit- und Dritt-Mädchen, die in
den Großstadtzeitungen vielfach verlangt werden, sind gleichsam erster und zweiter
Unterlieutenant in einer noblen Haushaltung, wo man die persönlichen Domestiquen

auch am liebsten Zofen uud Bonnen nennt (nicht etwa bonbonnière). Die Masseusen

bearbeiten nicht den Rücken eines Pferdes, sondern den leibhaftigen Leib eines

Nebenmenschen, bei der Büffetdame muß sich der Setzer in Acht nehmen, daß er nicht statt
des t ein l in die Hände kriegt.

Auch bei der Männerwelt sr-cht man sich so schön als möglich herauszustreichen.

Der Roßkamm nennt sich Pjerdeagent. Wenn man jemanden anpumpen will, so

adressiert man stch nie an einen dummen, sondern stets an einen edlen" Herrn. Der
Annoncensammler heißt Aquisiteur. Stille Teilnehmer, die oft genug gesucht werden,

sind solche, die das Maul halten sollen, wenn ihr Geld verspielt wird. Schreibtaglöhner

nennen stch Tiurnisten. Unter einem Schweizerdegen hat man einen Buchdrucker, unter
einem Schweizer einen Melker und unter einem Luisse einen breitschultrigen Portier

zu verstehen. Jäger haben nichts mit der Jagd zu tun, sondern sie tragen einen stolzen

Hut mit Federbusch und machen ihrer gnädigen Herrschaft den Kutschenschlag auf und

zu. Vielleicht in Polen, wo die Kleinjagd auch in den Zimmern nötig wird, müssen

sie etwa behülflich sein, die kleinen Kupferhüvfer zu erlegen.

Der Sekretär, manchmal auch maître äe plaisirs hat die finanziellen und

sonstigen Geheimnisse der Herrschast zu wahren, der Detektiv sucht sie auszudecken, peäicur
und manieur laborieren an den äußersten Extremitäten. Der Chauffeur verstänkert

Stadt und Land. Der Hoflieferant wäre bald auf dem Hund, wenn er von den

Einkäufen des Hofes allein leben müßte. Das Schadchen", dem wir in allen deutschen

Blättern begegnen, ist der israelitische Ehekuppler, der seine Dienste anbietet.

Gelegenheitsdichter und Bettnässer bedürfen keiner besondern Erklärung. Wer in der Zeitung
eine Lebensgefährtin" sucht, macht ste zugleich auf das Gefährliche der Sache

aufmerksam.

Am allerbuntesten ist die Blumenlese in den sür die Tingeltangel bestimmten

artistischen Blättern, wo sich unter die Menschen auch noch kunstbegabte Viecher mischen;

da treffen wir auf ein und derselben Seite: Duettisten und Schlangenmensch, Zitherspieler
und Serpentintänzerin, Glasfresser und Pannaureiterin, Figurantinnen uud mathematisch

gebildete Spanferkel, Tyrolerinnen und bessere" Mißgeburten, Saltomortalehund,
Mulattin, Damenkapellmeisterin und Bauchredner; alles empfiehlt sich, alles wird
gesucht und findet sein Plützlein, dem kunstsinnigen Publikum zur Erbauung.

^ Die letzte Seite. ^

Das JutomobU.
'S war einer, äems zu liefen ging

vak er itets lauter Nieten fing,
vrum kauft er 100 Lose.

llnä ausgerecknet äieser Mann
Cin sckönes Automobil gewann.
Das fsnä er ganz fsmoie!

Von kisus war er begütert nickt,
Dock kielt er es für leine pflickt
Im Auto rumzufskren.
Cr sagte sick: Ick lpsre Zeit
llnä bin beitänäig sprungbereit,
llnä Leiä tu ick suck sparen!"

Im Anfang ging äie Sacke gut!
vann tat er, à man immer tut:
Lr überwkr Z tiuncle
llnä einmal fukr er zu geickwinä,
Verletzt Z grauen unä I liinä
Sckier in äer gleicken Stunäe.

Lslä war vergessen äie Natur
Ob all äer teuren Reparatur
llnä ob äer Polizei!
Allüberall war äer Teufel los
Kecknungen kamen rielengrok
va wsr äie freuä vorbei!

Lr wollt es gsr nickt leken mekr
llnä gsb's für 20 ffrsnken Ker
vsmit ers nur vergesse!!
vak äieier Msnn Iick sckier erstsck
llnä äie Seäulcl entzwei ikm brsck,
vss iit äie Sckulä äer ?rel!e! e.s.

^»

Leise, leise, katzenweise!

Junge Mäuse, zarte Speise!
So die frommen Jesuiten,
Wo sie sind im Land gelitten,
Erst so sanft, so süß, so gut;
Dann mit schwarzen Panthers Wut,
Tßufelsaug voll Höllenglut
Freuen sie Dir Leib und Gut.

Jubttà, Jubîlon!
Aber aber was ich heut' erfuhr, diesen Morgen schon um sieben Uhr
Bundesbahner bauen nach der Schnur wie schon lieber für den Gau der Thür,
Endlich die erpochte Doppelspur plötzlich durch St. Gallische Natur!
Iegliche Santgaller-Areatur zeigt jetzt eine freundliche Figur;
Und sogar zum Lobe der Aultur strählt er fein und zierlich die Frisur.
Strenger wird im Hause die Dressur;
Ainder dürfen künftig sprechen nur von der bundesbähnlichen Bravour.
Was ich meiner Gattin aber schwur ist ein neuer Hut zur Badekur,
Und ich hüpfe, fast an einer Tour wie verrückt durch Wälder, Feld und Flur
Beim Verschwinden dieser alten Schur, der vertrackt verwünschten Einerspur

jvIaliLîLs.
Junger Uoinvonist (zum Musiklehrer) : hier bringe ich Ihnen

das jüngste Aind meiner Muse, ein cZuartett für Blasinstrumente, zur
Durchsicht." Musiklehrer (nachdem er viele Stellen gestrichen): hm,
es scheint mir eher Streichmusik zu sein."

Asrum in unerreichbaren böken
vie Sterne fern am Gimmel lteken?
Ulan kann äsrnsck äie hanä nickt recken,
Sie gierig in äie Keutel stecken,
Aie kier in seiner hsblucktswut
ver Menick mit Alpenpflanzen tut.

Gfterrnals pflegt man zu sagen :

Wie der Acker, so die Rüben.

Samstags neue Hemden tragen
Meistenteils die Iudenbuben.

Aberwitz und Bettlerstolz
Beide geh'n an Arücken;
Aus Zigarrenkistchenholz
Baut man keine Brücken.

Vater: Das säg ich Dir, wenn Du
wider dini klnni Schwöstcr haust, so chunst
es mit mir 5'tue über !"

Denn pfyf ich ufs ganz Familielebe!""

Cr KMr sick.
Aenn icb trinke, linke nieäer,

Lacken sll äie Sskrsmentler!
llnä äie Kerle Iscken wieäer,
Zeig' ick mick als Abstinentler.

llnä wss Teufels ilt zu macken?
llnä sm Lncl', wss ist gelckeicster
Aenn ick äs bin zum Verl s cken,
Trink ick okne Aeiteres weiter.

^»

Die Liebe ist ein schönes Ziel,
Unliebe ist ein Fehler.
Aameliendamen gibt es viel.
Und noch viel mehr Aameler.

^°
k)auskneckr.

Ein jüngerer und geübter Hausknecht
findet sofortige Anstellung bei

Grob k Co.
IVlZ. Bei schriftlicher Anmeldung ist die

Handschuhnummer anzugeben.

Ein neue? Kurs?
Aus potsclam kommt äie Kunäe

Man traut äen Obren ksum
Von einem grolZen llnglück
Kei einem Apfelbaum.

vort gingen Z Juristen
llnä unterkielten iick
Lin Auto lckolZ vorüber
llnä lärmte fürckterlick

vs plötzlick brsck ein ksäel
llnä äer Herr Kecktssnwslt
Ist mit gebrocknem Sckääel
An einen Kaum geprallt!

ven anäeren äer Herren
Ls gar getötet kat
Tut nur äss Maul aufsperren :

Tot ein lîegierungsrst

Sonst überiukr msn Ksuern,
vock äss wsrä längst zu äumm.

Jetzt rennt msn (mit Keäsuern
Nur nock Juristen um.

ver Autler unä lein Sckofsökr
Ssk'n !ick verwunäert an,
Venn wunäerbarer Aeiie
hsts keinem nickts getsn.

Lewik wirä nock für oeiä' es

6snz eine keikle 6'sckickt,
Venn ungestraft tut Leiäes
Msn sn Juristen nickt! cmil.

2wä G'fär-li.
viel Frönde chönd im Zonnner g'wöhnli

I's Axizeller Halbkantönli.
Denn hääßt mä d'Gofä d'Nasä xutzä,
Und tuet die B'süecher fröndli dutzä.

Gad gester chont en Hochmuetslappi,
Gn mächtig rvchä Heeratrappi,
Do fangt der Lhabischopf an schnan^ä^

Ich lasse mich von dir nicht dauzä !"
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